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Alfred-Delp-Schule, Trinkwasserversorgung 
Beschluss Nr. 0013 des Ortsbeirates Wiesbaden-Frauenstein vom 1. April 2025 
 
 
Sehr geehrter Herr Ortsvorsteher Weber, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
gerne berichte ich zu Ihrer Anfrage. Bereits vor einem Jahr hatte ich mitgeteilt, dass an der 
Alfred-Delp-Schule umfangreiche Sanierungsmaßnahmen anstehen und dazu ein Maß-
nahmenkatalog erstellt wurde. Dieser wurde aufgrund weiterer notwendiger Maßnahmen 
nochmals überarbeitet und liegt jetzt vor. Die Grundsatzvorlage zur Freigabe der Planungs-
mittel ist in Vorbereitung. Im Rahmen des Gremienlaufs wird die Vorlage auch den Ortsbeirat 
erreichen. Die Planungsmittel für die Maßnahme werden zum Haushalt 2026 angemeldet. 
 
Die Sanierung der Trinkwasserleitungen ist in die Gesamtmaßnahme eingebettet. Ursache 
der Belastung des Trinkwassers, sind die nicht getrennten Trink- und Löschwasserleitungen. 
In die Installation darf nicht eingegriffen werden, ohne dass umfangreiche Brandschutzmaß-
nahmen, welche Teil der Gesamtmaßnahmen sind, durchgeführt werden. Eine Vorab-
sanierung der Trinkwasserleitungen ist daher nicht möglich. 
 
Die Nutzungseinschränkung ist eine Auflage des Gesundheitsamtes seit dem 17.03.2023. 
Der Schule und dem Hausmeister werden die Kosten für abgepacktes Wasser erstattet.  
 
Nach Aussage des Hochbauamtes ist die Ursache der Belastungen des Trinkwassers in der 
o. g. Installation der Wasserleitungen der Schule zu finden. Der Anschluss der Kita zweigt 
separat von der Hausanschlussleitung vor dem Zähler der Schule ab. Dem Hochbauamt sind 
keine Auffälligkeiten bei der Wasserbereitstellung durch den Versorger bekannt. Sollte es 
dahingehend Befürchtungen geben, müsste man sich an ESWE-Versorgung wenden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Dr. Hendrik Schmehl  


